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II. Dem zweiten Senat sind zugewiesen die bUrgcrlichen 
Rechtsstreiti~cciten nach§ 2 Abs. 1 Nr. 2 und§ 3 
in Verbindung mit§ 2 Abs. 1 Nr. 2 ArbGG, bei denen 
es sich im Verfahren bei dem Bundesarbeitsgericht um 
folgende Rechtsgebiete handelt: 
1.) Beendigung des Arbeitsverhältnisses durch KUndi ßung 
oder in anderer Weise, mag es sich um die Am1 endung 
von Gesetzen, Verordrnmgen„ Tarifordnungen, 'I'm'if-
verträgen„ Betriebsvei·e:i.nbm•ungen„ statutarischem 
Recht oder Arbeitsverträgen handeln, 
2 . / Gesetz zur Verbesserung der wirtichaftlichen Siche-
rung der Arbeiter im Krankheitsfall und Recht s fragen 
bei Krankheit der Arbe:L tnehmer, 
3. ) Regelungsgesetze zu Art. 131 des Grundgesetzes . 
III. Dem Dritten Senat s i nd zugewiesen die bUrgerlichen 
Rechtss t reitigkei t e n nach § 2 Abs. 1 Nr. 2 und nach 
§ 3 in Verbindung mi t § 2 Abs. 1 Nr. 2 ArbGG, bei denen 
es sich im Verfahren bei d em Bundesarbei t sgeri cht um 
fo l gende Rechtsgebie te ha nde l t : 
1. ) Ruhegeld, 
2.) Auslegung von tariflichem und statutarischem Recht 
im öffentlichen Dienst, soweit nicht nach II 1 oder 
2 der zweite Senat oder nach IV 3 der Vierte Senat 
oder nach V 2 der Filnfte Senat zuständig is t, 
3 . ) Wettbewerbsrecht, 
4.) Arbeitnehmererfinderrecht, 
5 - ; Handelsrecht einschließlich Handelsvertreterrech~ 
soweit nicht nach II 1 oder 2 der zweite Senat zu-
stänö.ig :i.s'c, 
6. AnsprUche gegen Drittschuldner„ 
7, Lohnsteuer nachzahlungen, 
8.) Zusatzve~s i cherungen, 
9.) Beih:Llfcm . 
7: 
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IV. Dem Vierten Senat sind zugewiesen die bürgerlichen 
Rcclltsstrei tiglrni tcn nach § 2 Abs. 1 Nr. 2 und nach 
§ 3 in Verbindung mit§ 2 Abs. 1 Nr. 2 ArbGG; bei denen 
es sich im Verfahren bei dem Bundesarbeitsgericht um 
folgende Rechtsgebiete handelt: 
1.) Allgemeines Tarifrecht; 
2.) Auslegung von Tarifverträgen, Tarifordnungen und 
statutarischem Recht in der Privatwirtschaft, gleich-
gültig, ob diese unrrdttelbar oder auf Grund Arbeits-
vertrages Amrendung finden, soweit nicht nach I 7 
der Erste Senat, nach II 1 oder 2 der Z1·1ei te .Senat, 
nach III 1 oder 3 bis 9 der Dritte Senat und nach V 1 
oder 2 der Fünfte Senat zuständig ist, 
3. ) Auslegung von Tar:J'verträgen.? Tarifordnungen und sta-
tutarischem Recht im öffentlichen Dienst - einschließ-
lich von Fragen der Beteiligung des Personalrates - , 
sofern es sich um Ein-, Höher-, Um- oder Rückgruppie-
rungsstreitigkeiten oder um Streitigkeiten handelt.? 
die die Beschäftigung von Arbeitnehmern nach bestimm-
ten Vergütungs- oder Lohngruppen zum Gegenstand haben 
und nicht nach I 7 der Erste Senat, nach II 1 oder 2 
der Z1•:ei te Senat, nach III 1 oder J bis 9 der D1·iVce 
Senat oder nach V 1 oder 2 der Fünfte Senat zuständig 
ist. 
V, Dem Fünften Senat s:Lnd zugewiesen: 
1. ) die bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten nach§ 2 
2' ) 
Abs, 1 Nr, 2 und nach§ 3 in Verbindung mit §·2 Abs, 1 
Nr. 2 ArbGG, be:i. denen es sich im Ve1•fahren be1 dem 
Bundesarbeitsgericht um folgende Rechtsgebiete han-
delt: 
a) Urlaubsrecht 
b) Ansprüche aus Schiedssprüchen 
c) Gratifikationen 
d) Ansprüche aus Einzelarbeitsverträgen, sov1e:L t sie 
nicht nach I - IV zur Zuständigkeit eines anderen 
Senats gehören, _ 
die Rechtsstrei t:Lgkei ten aus Rechtsverhäl tnJssen der 
j~rzte) des ärztlichen lTilfs- und des Pf1egepei.'SonaJ.s 
sottie der Künstler, sotteit nicht nach I 7 der Erste 
Senat, nach II 1 o:ier 2 der Z1·1ei te Sena'c, nach III J. 
oder 3 bis? der Dritte Senat oder nach IV 1 der Vierte 
Senat zuständig ist, 
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3.) a lle sons tigen Recht sstrei ti gkeiten und Ver-
fahren „ dj_e i-reder dem Ers ten noch dem Z\'rni ten 
noch de1r1 Dritten noch dem Vj_erten Senat zuge-
wie s en sind„ 
4. ) di e AR- Sachen„ soweit nicht die in der Sache be-
rilhrte Materie in den Geschäftsbereich e ine s an-
deren Senats fällt o 
VI . Di e Be t e il igung einer der vorstehend bezei chneten 
juristis chen Personen de s ~ffentli chen Rechts bleibt 
außer Betracht, wenn sie den Rechtsstreit gemäß § 2 
Abs . 4 Satz 1 ArbGG filhrt oder sich als Dritter 
(§§ 64 ff ZPO) am Recht sstreit beteiligt . 
VII. Bis zur Senatszuteilung sind zuständig: 
1 .) der zweite Senat mit Ausnahme der zu VII 2 be-
zeichneten Verfahren„ 
2.) der Filnfte Senat„ soweit die Parte:i.bezeichnung 
ergibt„ daß das Verfahren den öffentlichen Dienst 
betrifft, 
Die Senatszuteilung erfolgt, sobald die Zuständig-
keit aus den vorhandenen Unterlagen erkennbar ist. 
VIII. Schlußbest:i.mmunp;en 
1 .) Erachtet der Vorsitzende eines Senats in einer 
bei seinem Senat anhängigen Rechtsstreitigkeit die 
die Zuständigkeit seines Senats begrtindenden 
Rechtsfragen ftir untergeordnet„ so kann er die 
Sache an den zuständigen Senat mit Zustimmung 
des Vorsitzenden dieses Senats abgeben. 
2.) Kommt eine Übereinstimmung der Vorsitzenden der 
Senate nach VIII Ziffer 1) nicht zustande, so gilt 
folgendes: 
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Efachten die Berufsrichter eines Senats 
( 11 klciner Senat") vor der mündlichen Ver-
handlung einer bei ihm anhängigen Sache ein-
stimmig„ daß sie nach der Art des anzm-1endenden 
Rechts überwiegend vor den anderen Senat gehört„ 
so ist sie dorthin abzugeben. Der Abgabebeschluß 
ist für den Senat„ an den die Sache verwiesen 
ist„ bindend. 
3.) Rechtsstreitigkeiten„ in denen ein Senat ein Urteil 
erlassen hat und die nochmals, wenn auch wegen eines 
anderen Teiles desselben Anspruchs„ sei es in dem 
bisherigen„ sei es in einem neuen Rechtsstreit„ an das 
Bundesarbei tsger:Lcht gelangen„ gehören vor den nunmehr 
nach der Geschäftsverteilung zuständigen Senat. 
Diese Regelung greift auch Platz„ wenn der Große 
Senat des Bundesarbeitsgerichts auf Vorlage eines 
Senats Beschluß gefaßt hat. 
4.) D:Leser Geschäftsverteilungsplan tritt am 15. Januar 
1965 in Kraft mit der Maßgabe„ daß auch die bis zum 
14. Januar 1965 bei dem Bundesarbeitsgericht einge-
gangenen Rechtsstreitigkeiten mit dem 15. Januar 1965 
an den Senat übergehen, der nach diesem Geschäftsver-
teilungsplan zuständig ist. 
Kassel„ den 15. Januar 1965 
:Uas Präsidium des Bundesarbe:L tsger:i.chts 
gez. : Dr. König gez a : , Dr . Poelmann 
gez. : Dr. Boldt gez.: Dr. Stumpf 
gez.: Dr. Simons 
B e_ s_ e_ t_ z_ u~ n E, s_ p_ l _ a n 
des Bundesarbeitsgerichts für das Geschäftsjahr 1965 
A. Senate 
I . Senat: 
Y2E~}!3SP9~~= Präsident des Bundesarbeitsgerichts 
Dr" Müller 
Rc_e;elmäßi.g{;r Vertreter des_ Vorsitzenden: 
Bundesrichter Dr" Schr~der 
l , richterlicher Beisitzer: Bundesrichter Dr. Schröder 
2 . richterlicher Beisitzer: Bundesrichter Wichmann 
3 . richterlicher Beisitzer: Bundesrichter Dr" Gröninger ( 1/2) 
Rege lmäßige VGrtreter der richterlichen Bej_si tzcr ~ 
II " Senat: 
Bundesrichter Prof. Dr " Stumpf 
Bundesrichterin Prof" Dr . Hilger 
Bundesrichterin Dr. Meier-Scherling 
Y.92:'332-~~~ep§~.!:"..:.. Senatspräsident Dr. König 
Ec.:-clmäßiD"er Vertreter des Vorsitzenden: 
--~-----~------------------------------
Bundesrichter Schilgen 
1 . richterlicher Beisitzer: Bundesrichter Schilgen 
2 . r :Lcht8l'licher Beisi tzcr: Bundesr:l. chterin Dr. r1lej_er-SdwrJ.:i.ng 
3 . richterlicher Beisitzer: Bundesrichter Dr. Gröningcr ( 1/2) 
Rcgc.;lrnäßige Vertreter der richterlichen ßej_sit2cr: 
Bundesrichterin Prof . Dr . Hilger 
Bundesrichter Dr . Auffarth 
Bundesrichter Dr . Schröder 
- 2 -


- l~ -
Bundesarbeitsrichter des Großen Senats aus den Krej_sen der· 
J\rbei tnel1rner ~ 
Bundesarbeitsrichter Dro Wilhelm Wagner, NürnbGrg 
Bundesa:rbeitsrichtGr Joachim Wi ttholz, F1'ankfurt/Ma:Ln 
HegGlrni::i.ßj_ge Vertreter~ 
Bundesarbeitsrichter Hermann Grote_, Hannover 
BundGsarbeitsrichter Dr. Erich Frey, Stuttgart 
Eundesarbe:Ltsrichter Gustav Fink_, Hamburg 
Bundesarbeitsrichter Adolf Wörner, Bad Cannstatt 
Eundesai'beitsri chter Wi lhe1rn Wendel, Gehrden/HErnn. 
Bundesarbeitsrichter Walter Röglin, Haniliurg 
Bundesarbeitsrichter des Großen Senats aus den Kreisen der 
J\i>b8:i tgeber ~ 
Bundesarbeitsrichter Dr. h.c . Fritz Siebrecht, Essen 
Bundesarbe:L tsrichter Dr, Dr, Günther Löwisch, Stuttga:i.··c 
Hegelrnäßige Ve:ctreter: 
Bundesarbeitsrichter Dr. Franz Müller, Freiburg i. Br. 
Bundesarbeitsrichte:c Horst Clernens, Bonn 
Bundesarbeitsrichter Dra Walter Reinecke~ Düsseldorf 
Bundesarbeitsrichter Dr" Wilhelm Sin:cU.ng_, Hof B:ce:i tena.u 
Post Gu.xl12.i:;r:::o 
Bundesarbe:Ltsr:Lchter Dr. Erwin Ge:cland) Bonn 
Bunuesarbei tsr:i_chter Hans Bernard) Kar1:=.H"uhe 
C, _ R8:i.110nfolge _ der . Vertr0_!, er: 
1 o Die r<2g0J.mäf.Hgen Vertr0te:c der Bundesr:LchtGr VJerd.0n in 
der aufgeführten R0:Lhenf'olg8 nacheinander herange:;,ogen: .. 
und zwar in der \·Jeise„ daß eJnG mög~Uchst g.lej_cl1rnäß:Lge 
BeJ.ast ung erreicht wird. 
- J -
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2 . Bei den regelmäßigen Vertretern der Bundesarbeitsrichter 
im Großen Senat tritt der zuerst aufgeführte Vertreter 
ein, wenn durch Verhinderung eines ständigen Mitgliedes 
eine Vertretung nottlcndig wird. Bei Verhinderung des zu-
erst aufgeführten Vertreters tritt der nächstbczeichnetc 
Vertreter ein und so fort. 
Kassel„ den 15.Dezcrnbcr 1961~ 
Das Präsidium des Bundesarbeitsgerichts 
gcz. ~ Dr . König gez.: Dr . Poclmann 
gcz. ~ Dr . Boldt gcz.: Dr . Simons 
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Dem Großen Senat sind zugeteilt: 
Senatspräsident Prof. Dr. Stumpf 
Bundesrichter Schilgen 
Bundesrichter Dr. Schröder 
Bundesrichter Dr. Pecher 
Regelmäßige Vertreter: 
Bundesrichterin Prof. Dr. Hilger 
Senatspräsident Prof. Dr. Dr. Boldt 
Bundesrichter Dr. Martel 
Bundesrichter Wichmann 
Bundesarbeitsrichter des Großen Senats aus den Kreisen 
der Arbeitnehmer: 
Bundesarbeitsrichter Dr. Wilhelm Wagner, Nürnberg 
Bundesarbeitsrichter Joachim Wittholz, Frankfurt/Main 
Regelmäßige Vertreter: 
Bundesarbeitsrichter Hermann Grate, Hannover 
Bundesarbeitsrichter Dr. Erich Frey, Stuttgart 
Bundesarbeitsrichter Gustav Fink, Hamburg 
Bundesarbeitsrichter Adolf Wörner, Bad Cannstatt 
Bundesarbei ts1·ichter Wilhelm Wendel, Gehrden/Harm. 
Bundesarbeitsrichter Walter Röglin, Hamburg 
Bundesarbeitsrichter des Großen Senats aus den Kreisen der 
Arbeitgeber: 
Bundesarbeitsrichter Dr. h.c. Fritz Siebrecht, Essen 
Bundesarbeitsrichter Dr. Dr. Günther Löwisch, Stuttgart 
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Regelmäßige Vertreter: 
Bundesarbeitsrichter Dr. Franz Mliller, Freiburg i.Br . 
Bundesarbeitsrichter Horst Clemens, Bonn 
Bundesarbeitsrichter Dr. Walter Reinecke, Düsseldorf 
Bundesarbeitsrichter Dr. Wilhelm Sinning, Hof Breitenau 
Post Guxhagen 
Bundesarbeitsrichter Dr. Erwin Gerland, Bonn 
Bundesarbeitsrichter Hans Bernard, Karlsruhe 
C "- Hc:i.henfol,r:e_ der_ Vertreter: 
1 . Die re~elmäßigen Vertreter der Bundesrichter werden in 
der aufgefUhrten Reihenfolge nacheinander herangezogen, 
und zwar in der Weise, daß eine möglichst gleichmäßige 
Belastung erreicht wird. 
2. Bei den regelmäß:Lgen Vertretern der Bundesarbeitsrj_chter 
im Großen Senat tritt der zuerst aufgeführte Vertreter 
ein, wenn durch Verhinderung eines ständigen Mitgliede s 
eine Vertretung notwendig wird . Bei Verhinderung des zu-
erst aufgeführten Vertreters tritt der nächstbezeichnete 
Vertreter ein und so fort. 
Kassel, den 15. Januar 1965 
Das Präsidium des Bundesarbeitsgerichts 
gez. : Dr. König gez.: Dr. Poelmann 
gez.: Dr. Boldt gez. : Dr. Stumpf 
gez.: Dr. Simons 
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II O Dem ZHei ten Senat sind zuge\'liesen die bürgerl:Lchen 
Rechtsstrci tiglcei ten nach § 2 Abs o 1 Nr o 2 und § 3 
in Verbindung mit§ 2 J\bso 1 Nro 2 J\rbGGJ bei denen 
es sich im Verfahren bei dem Bundesarbeitsgericht um 
folgende Rechtsgebiete handelt~ 
lo) Beendigung des Arbeitsverh~ltnisscs durch Kündigung 
oder in anderer HeiscJ mag es sich um die J\rnrcndung 
von GcsetzenJ VerordnungenJ Tarifordnungen; Tnrif-
vcrtrügcnj Betr1ebsvere:i.nbarungcn.:, statuto.rischem 
Recht oder ArbcitsvertrHgen handeln 2 
2. ) Gesetz zur Verbesserung der wirtschaftlichen Siche-
rung der Arbeiter im Kranlchcitsfo.11 und Hechtsfragen 
bei 1<:l'ankhei t der J\i·bei tnchmer J 
)o) Hcgelungsgcsetzc zu Art o 131 des Grur.dgcsetzesJ 
1 .) L Auslegung von tariflichem und statutarischem Recht 
im öffentlichen Dienst; sov1eit nicht nach IV j der 
Vierte Senat oder nach V 2 der Fünfte Senat ~u~t~n-
d.ig isto 
III o Dem DPi ttcn Seno.t sind zugev1iesen die bürgerlichen Hcchts-
strcitigkciten nach§ 2 J\bsa 1 Nr, 2 und nach§ 3 in Ver-
bindung mit§ 2 J\bsa 1 Nro 2 ArbGG, bei denen es sich 
im Verfahren bei dem Bundesarbeitsger1cht um folgende 
Rcclltsgebiete handelt~ 
1 . Huhegcldj 
2 . · \'/et tbe\lcrbsrccht J) 
3. ArbeitnehmcrcrfindcrrcchtJ 
4. Handelsrecht einschließlich Handclsvcrtrctcrruchtj 
sm-;cj_ t nicht nach II 1 oder 2 der Z11c.i tc .Senat zu-
sti:indig ist.:, 
5 . Ansprüche gegen Drittschuldner.:> 
- ' D •. LohnstcuarnachzahlungenJ) 
7. Zusntzversichcrungcn; 
8 .' Bc~i.hilf en o 
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IV . Dem Vierten Senat sind zugewiesen die btirgerlichcn 
Rechtsstreitigkeiten nach§ 2 Abs . 1 Nr . 2 und nach 
§ 3 in Verbindung mit§ 2 Abs . 1 Nr . 2 ArbGG~ bei denen 
es sich im Verfahren bei dem Bundesarbeitsgericht um 
folgende Rechtsgebiete handelt: 
1 . ) Allgcrreincs Tarifrecht~ 
2 . ) Auslegung von Tarifverträgen, rrarifordnungc n und 
statutarischem Recht in der Pri vatH:Lrtschaft, glcich-
gliltig, ob diese unmittelbar oder auf Grund Arbeits-
vertra.ges Amrcndung finden~ sm-rei t nicht nacll I 7 
der Erste Sern:i.tJ nach II 1 oder 2 der Zrn~i te Senat~ 
nach III der Dritte Senat und nach V 1 oder 2 der 
Filnfte Senat zust~ndig ist, 
3. ) Auslegung von Tarifverträgen, Tarifordnungen und sta-
tutarischem Recht im öffentlichen Dienst - einschließ-
lich von Fragen der Beteiligung des Personalrates - J 
sofern es sich um Ein-J Höher-, Um- oder Rilckgruppic-
rungsstrei tigkei ten oder um Strei tiglcei ten handcl t, 
a1e die BcschHftigung von Arbeitnehmern nach bestimm-
ten Vergütungs- oder Lohngruppen zum Ge~enstand haben 
und nicht nnch I 7 der Erste Senat, nach II 1 oder 2 
der Zweite SenatJ nach III der Dritte Senat oder 
112..ch V 1 oder 2 der Fünfte Senat zusttindig ist o 
V. Dein Fünften Senat sind zugm'liescm: 
1 .) die bilrgerlichen Rechtsstreitigkeiten nach§ 2 
1\bs o 1 Nr . 2 und nach § 3 in Vc)rbindung mit § 2 Abs o 1 
Nr o 2 ArbGG, bei denen es sich im Verf ahrcn bej_ dem 
Eundosarbeitsgericht um folgende Hcchtsgobfctc handelt: 
a Urlaubsrecht , 
b \ Ansprüche aus Schiedssprüchen
2 
c' l1::.~atifiko.tioncn~ 
d) :4.nsnrüche aus Einzelarbeitsverträgen, smrci t sie 
nicht nach I - IV zur Zuständigkeit c:Lnc,s anderen 
So~1ats gehöreno 
die Rechtsstreitigkeiten aus Rechtsverh~ltnissen der 
fü ,z,te, des ärztlichen Hilfs- und des Pflegepersonals 
sm,;ic der Künstler, sm;ci t nicht nach I 7 der Erste 
Senat, nach II 1 oder 2 der zweite Senat, nach III 
de~ Dritte Senat oder nach IV 1 der Vierte Senat zu-
ständ:Ls ist , 
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Erachten die Berufsrichter eines Senats 
( 11 1<:leiner Senat") vor der mündlichen Verhand-
lung einer bei ihm anhängigen Sache einstimmig, 
de.ß sie nach der Art des anzuwendenden Rechts über-
wiegend vor den anderen Senat gehört, so ist sie 
dorthin abzugeben. Der Abgabebeschluß ist fUr den 
Senat, an den die Sache verwiesen ist, bindend . 
3. ) Rechtsstreitigkeiten) in denen ein Senat ein Urteil er-
las sen hat und die nochmals, wenn auch wegen eines an-
deren Teiles desselben Anspruchs, sei es in dem bisheri-
gen, sei es in einem neuen Rechtsstreit, an das Bundes-
arbeitsgericht gelangen, gehören vor den nunmehr nach der 
Geschäftsverteilung zuständigen Senat. 
Diese Regelung greift auch Platz , wenn der Große Senat 
des Bundesarbeitsgerichts auf Vorlage eines Senats Be-
schluß gefaßt hat . 
4 . ) Dieser Geschäftsverteilungsplan tritt in Kraft, nachdem 
Ministerialrat Dr . Rengier, Landgerichtsrat Siara und 
Landesarbeitsgerichtsdirektor Dr . Neumann zu Bundesrichtern 
bein1 Bundesarbeitsgericht ernannt worden sind, mit der Maß-
gabe, daß auch die bis zum Inkrafttreten eingegangenen 
Rechtsstreitigkeiten mit dein Inkrafttreten an den Senat 
übergehen, der nach diesem Geschäftsverteilungsplan zu-
+) 
s Uindig ist . 
Kassel; den 2 . April 1965 
Das Präsidium des Bundesarbeitsgerichts 
gez.: Dr. Milller gez.: Dr. I<önig 
gez. : Dr o Boldt gez . : Dr . Stumpf 
+) Ministerialrat Dr . Rengier. Landgerichtsrat Siara und Landcs-
arb ci t s gc1'ichtsdirektor Dr o Neumann sind am 13. /1pril 1965 zu 
Eund0sr1chtcrn beim Eundesai•bei tsgcricht ernannt Hordcn o 
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Dem Großen Senat sind zugetei.l t: 
Senatspräsident Prof. Dr. Stumpf 
Bundesrichter Schilgen 
Bundesrichter Dr. Schröder 
Bundesrichter Dr. Pecher 
Regelmäßige Vertreter: 
Bundesrichterin Prof. Dr . Hilgcr 
Senatspr~sident Prof. Dr . Dr. Boldt 
Bundesrichter Dr. Martel 
Eundesr:i.ch'cc=:r H:i.chmann 
Bundesarbeitsrichter des Großen Senats aus den Kreisen 
der J.\rbe:;:i. tnchrner: 
Bundesarbe:i. tsrichter Dr. Wilhelm Wagner) Nürnberg 
Bundesarbej_ tsr:i.c:cr~er Joachim 1'/i Vcholz) F1'ankfurt/Ma:i.n 
Regelmäß:Lge Vertrc:ter: 
Bundesarbeitsrichter Hermann Grote) Hannover 
Bundesarbeitsrichter Dr. Erich Frey) Stuttgart 
Bundesarbci tsr:i.chter Gustav F:Lnk, Hamburg 
Eunciesarbe:i. tsrichter /\c.lolf Wörn8r) Bad Cannst2.Vc 
Bundesarbeitsrichter Wilhelm Wendel, Gehrden/Hann. 
Bundesaroei tsrj_cht8r \'lal ter Röglin 2 Hamburg 
Bundesarbc:i. tsrichter d8s Großen Senats aus den Krc~j_13en cler 
1~ r b e :i. t s e b 81' : 
Bundesarbeitsricht8r Dr . h.c. Fritz Siebrccht, Essen 
Bundes~111b8:i. tsr:i.chtcr Dr . Dr. Günther Löt1:i. f'.ich, ,'YcuVcr:;cu:'c 
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Rcgclmlißige Vertreter: 
Bundesarbeitsrichter Dr . Franz MUllcr.:, Freiburg i.Br . 
Bundesarbeitsrichter Horst Clemens .:, Bonn 
Bundesarbeitsrichter Dr . Walter Reinecke, DUss c ldorf 
Bundesarbeitsrichter Dr . Wilhelm Sinning, Hof Breitenau 
Post Guxhagen 
Bundesarbeitsrichter Dr . En1in Ger land.:, Bonn 
Bundesarbeitsrichter Hans Bernard, Karlsruhe 
g~_ Rcihenfolp;c_ der_ Vertreter: 
1 . Die regelmäßigen Vertreter der Bundesrichter werden in der 
aufgefUhrtcn Reihenfolge nacheinander herangezogen .:, und z1w.r 
in der Weise 1 daß eine m0glichst gleichmäßige Belastung er-
reicht 1'lird , 
2 . Bei den regelmäßigen Vertretern der Bundesarbeitsrichter 
im Großen Senat tritt der zuerst aufgeführte Vertret er ein, 
1-;enn ciurch Verhinderung eines sti:'indigen Mitgliedes ej_nc Vcr --
trctung not,;cndig 1'/ird, Bei Verlünderung des zui2rst o.uf ge-
flihrtcn Vertreters tritt der nächstbezeichnete Vertreter ein 
und so fort o 
D . Inln1 a :Ct treten: 
Dieser Besetzungsplan tritt in Kraft, nachdem Ministerialrat 
Dr o Rcngier 2 Landgerichtsrat Siara und Landesarbeit sgcrichts-
ciircktor Dr . Neumann zu Bund~srichtern beim Bundcsarbc:i tsge-
richt ernannt worden sind . + ) 
Kassel, den 2o April 1965 
Das Präsidium des Bundesarbeitsgerichts 
gcz.: Dr o fliüller 
gcz. : Dr. Boldt 
gez . : Dr . König 
gez o: Dr . Stumpf 
+) Ministerialrat Dr o Rcngier, Landgerichtsrat Siarn und Landcs-
a11bci tse;crichtsdirelctor Dr, Neumo.nn sind am 13 . f\pril l 965 
zu Bundesrichtern beim Bundesarbeitsgericht ernannt wordcn o 
Zutej_lun_g der_ Bundesarbeitsrichter 
an die_ fünf Senate~ des_ Bundesarbei ts_g~rj_chts 
für_ das_ Gcschäfts;jahr 1965 
I . Senat: 
Bundesarbeitsrichter aus den Kreisen der Arbeitnehmer: 
BcyrcisJ Max 
Hirschmann, Kurt 
Hüsj_ng, Wilhelm 
Kncpper, Friedrich 
Neumann, Paul 
Paulsen, Bruno 
Pinther, Helmut 
Dr. Roth\·reiler, Friedrich 
Strempcl, Wilhelm 
Vet t·cr, Heinz 
Bunde sarbei t s richter aus den Kreisen der Arbeit geber: 
Dr . Gerland, Erwin 
Dr. Göbcl, Georg 
Hoffmann, Werner 
Kettncr, Hans-Joachim 
Dr.Dr . Löwisch, Günther 
Dr.Dr . Matthias, Willi Friedrich 
Dr . RcincckeJ Walter 
Riedel, Hansjürgen 
\vj_eland, Günther 
Dr . Winkler, Carl-Heinz 
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II, Scmat: 
Bundesarbeitsrichter aus den Kreisen der Arbeitnehmer: 
Fink, Gustav 
Hcnse, Josef - auch IV . Senat -
Kottenhahn, Karl 
Krebs, Heinrich 
Mayr, Hans 
Muhr, Gerd 
Sickert, Walter 
Wendel, Wilhelm 
Wörner, Adolf 
Zeilinger, Fritz 
Bundesarbeitsrichter aus den Kreisen der Arbeitgeber~ 
Dr, Hautmann, Wilhelm 
Höcker, Lorenz 
Dr, Jung, Julius - auch IV. Senat -
Dr. Kaulen, Kurt 
von Lossau, Fedor 
Dr. Mtiller, Franz 
Dr. Mtiller, Gerhard 
Dr. Schunorth, Hans 
Dr. h.c. Siebrecht, Fritz 
Dr. Zimmermann, Erwin 
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I I I ._ Senat : 
Bundesarbeitsrichter aus den Kreisen der Arbeitnehmer: 
Bäumer, Hans Otto 
Donnig, Hermann 
Harries, Helmuth 
Hclmschrott, Anton 
Raabe, Erich 
Rastetter, Hermann 
Röglin, Walter - auch V. Senat -
Roßmann, Werner 
Viertel, Adolf 
Dr. Wagner, Wilhelm 
Bundesarbeitsrichter aus den Kreisen der ArbeJ.tgeber: 
Bernard, Hans 
Engel, Robert 
Dr . Feuerbake, Heinrich 
Handrack, Hermann 
Hartmann, Richard 
Dr. Meyer, Gerhard 
Moritz, Helmut 
Dr . Dr. Schlick, Heinrich Karl 
Schormann, Werner 
Dr. Sinning, Wilhelm 
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IV, Senat: 
Bundesarbeitsrichter aus den Kreisen der Arbeitnehmer: 
Adams, Rudolf 
Dr , Frey, Erich 
Gröbing, Karl 
GroteJ Hermann 
Hensc, Josef - auch II, Senat -
Karpf., Hugo 
Keil, Rudolf 
Prieschl, Josef 
Schuchcrt, Friedrich 
Willems„ Fritz 
Bundesarbeitsrichter aus den Kreisen der Arbeitgeber~ 
Dr , Babel, Franz 
Dr , Ballerstedt, Gustav 
Clernens, Horst 
Dr. Jung, Julius - auch II, Senat -
Mügcl, Max 
Schulz-Rupp, Helmut 
Dr, Schwennicke, Carl Hubert 
Dr, Sohler, Herbert - auch V. Senat -
Dr , Zahn, Max 
Dr , Zwerenz, Friedrich 
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V , Senat: 
Bundesar beitsrichter aus den Kreisen der Arbeitnehmer: 
Döring, Arnold 
Kempe, Margaret8 
Kutschbach, Hermann 
Röglin, Walter - auch III . Senat -
Schäfer, Else 
Schleinkofer, Eduard 
Schumacher, Hermann 
Walgenbach, Wilhelm 
\'1cimer, August 
Wittholz, Joachim 
Bundesarbeitsrichter aus den Kreisen der Arbeitgeber : 
Dr. Blome, Wilhelm 
Dr. Eck, Erich 
Keller, Gottfried-Wolfgang 
Dr. Knipps, Wilhelm 
von Oppen, Karl August 
Dr . Puetsch, Julius 
Dr.Dr. Schneider, Josef 
Schult0, Johann 
Sej_ler, Herbert 
Dr. Sohler, Herbert - auch IV. Senat -
- 6 -
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Erklärt sich ein Bundesarbeitsrichter für einen be-
stimmten Terminstag für verhindert oder wird der Termin auf-
gehoben oder vertagt, so tritt an die Stelle des ausfallenden 
Bundesarbeitsriqhters der nächste der- Bundesarbeitsrichter gemäß 
den obigen Listen. Der ausgefallene Bundesarbeitsrichter wird 
erst dann wieder zu einer Sitzung herangezogen, wenn er in der 
Reihenfolge der Liste heranstcht . 
Bei plötzlicher Verhinderung eines geladenen Bundesarbeits-
richters kann, wenn die Heranziehung eines anderen Bundesarbeits-
richters aus der Liste des betreffenden Senats nicht möglich 
ist oder auf erhebliche Schwierigkeiten stößt, ein Bundes-
arbeitsrichter aus dem Stadtkreis Kassel, den Landkreisen KasseJ 2 
Hann. -f,fünden, Witzenhausen, Eschvrege, Melsungen, Fr:i_ tzlar-
Homberg, Wolfhagen, Hofgeismar und darüber hinaus aus den Re-
gierungsbezirken Kassel, Hannover, Arnsberg oder aus der Stadt 
Frankfurt am Main herangezogen werden. Die danach in Frage 
kommenden Bundesarbeitsrichter werden für die genannten Notfälle 
den 5 Senaten des Bundesarbeitsgerichts zugeteilt . Die Bundes-
arbeitsrichter sind in der angegebenen örtlichen Reihenfolge 
heranzuziehen. Sind in den einzelnen Kreisen mehrere Bundes-
arbeitsrichter wohnhaft, so sind sie in alphabetischer Reihen-
folge heranzuziehen. Erklärt sich einer der genannten Bundes-
arbeitsrichter verhindert, so tritt an seine Stelle- der nächste 
zu berufende Bundesarbeitsrichter in der angegebenen Reihen-
folge. Durch die Heranziehung in Notfällen ändert sich nichts 
an der Heranziehung der Bundesarbeitsrichter in den Senaten, 
denen sie zugeteilt sind, in der vorgesehenen Reihenfolge . 
KassGl, den 15.Dezember 1964 
Das Präsidium des Bundesarbeitsgerichts 
gcz.: Dr . König gez.: Dr. Poelmann 
gez. : Dr . Eoldt gez.: Dr. Simons 
